
Bahnhof Ebnat-Kappel

Infotafel

Schwarzer Steg
mit Badeplatz
an Thur

Grubenmann Kirche

Eichbrücke

Eingang Sinnepark

Eichweiher mit Grillplatz
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I n  E b n a t - K a p p e l ,  i m  To g g e n

b u r g ,  e i n  P a r k  z u m  E r f a h r e n 

d e r  S i n n e ,  z u m  S p i e l e n  u n d 

E r l e b e n  d e r  N a t u r

w w w . s i n n e p a r k . c h
Schulklassen, Jugendgruppen neben Familien und Einzelpersonen 
finden Raum und Erholung.

P



• Schwingträmel • Sinnesitz • Balangsierstämm
• Farbfänger • Chögelibahn • Fuessfühler • Strömigs-Luuscher

• Partner-Stammstieger • Familiehöck
• Himmelslueger • Summstei • En Willkomm vo de Babette

ond em Seppetoni • Hii- ond Här-Hörer  
• Bergsichthöck ond Färnseher

Der Sinnepark wird von der Gemeinde kostenfrei zur Verfügung 
gestellt. Wenn Sie den Sinnepark finanziell unterstützen möchten, 
helfen Sie uns doch mit einer Spende auf unser Sinnepark-Konto: 
Clientis Bank Thur, 9642 Ebnat-Kappel
IBAN CH95 0697 7310 9501 9541 3
lautend auf Verkehrsverein E-K, 9642 Ebnat-Kappel

N a t u r e r l e b n i s r a u m  E i c h

u n d  S i n n e p a r k  a m  R u n d u m w e g

E b n a t - K a p p e l  i m  T o g g e n b u r g

Vom Ausgangspunkt, dem Bahnhof Ebnat-Kappel, führt der  
Weg nach einer Viertelstunde zum Naturerlebnisraum am Eich-
weiher mit Grillplatz, Holztischen und Bänken.
Hier befindet sich der Eingang zum Sinnepark, einem Park  
zum Erfahren der Sinne, zum Nachsinnen, zum Spielen und zum 
Erleben der vielfältigen, reich strukturierten Landschaft.  
An neun Stationen mit Schildern und weiteren Einrichtungen 
kann Jung und Alt die Sinne neu erleben, spielerisch erproben 
und vielleicht sogar zu einem erweiterten Lebenssinn gelangen. 
Der Weg führt im Eichtobel dem rauschenden Eichbach entlang. 
Nach einem steilen Aufstieg, der verschieden bewältigt werden 
kann, gelangt man auf die lichtdurchflutete Höhe der Egg.  
Von hier aus bietet sich ein eindrücklicher Blick auf die 
Toggenburger Berge.

U n t e r s t ü t z e n  S i e  d e n 

S i n n e p a r k  u n d  s e i n e

F o r t s e t z u n g .

S E H E N

F Ü H L E N

H Ö R E N

E R L E B E N
Hier beim Bergsichthöck kann das wahre Fern-Sehen zu allen 
Tages- und Jahreszeiten genossen werden.

Babette in Toggenburger Tracht, eine Holzskulptur des Künstlers 
Hansjörg Palm, geniesst den Blick in die Weite.


